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Zwei heimische Dipteren als Parasiten des Kartoffelkäfers.
Von J [ . E i i « c l . Koliiiur f.U.

Anhing Juli 11)-tu brachte ich aus der t-ieineindc Horbiir»- und
Molzweier bei Kolmar/Els. ca. 200 Kai tr.itelkufei'hrven im Stadium
L. ii und L. 4 ein. Das Material aus Holzweier stillte den ni'H einge-
stellten Technikern die Verpuppung zeigen, während an de» .Lu-veti aus
Horlmrg die feldmiiiiisr mit lütlkarseii beiriftut waren, das Aljtetnn«s-
prozent untersucht, werden sollte. Die Tiere wurden in uTOLJeu tilas-

'schalen gehalten und täglich gefüttert.

Nach wenigen Taeen sehliipiten aus dem Hiirburirtr Jlatcriiil MHSI'I'HH
Fall, (.lut/xmiiiiiilui:, rh<ui)>i'<ww), aus dein von Holzwvier
ru/i/ics JMi )(i, (I'liftrhlttr, Mctu/ijuinttr). Für die Ik'ütiiuuntiit;1

der Tiere, dit- durch Venuittliinu: von Herrn Re^.-Fiut, I>r. H. .Sacli t l e l ien

erfolgte, danke ich Hevni l>r. \V. H e i u i i u : , r.i'vliu-D;ütlein \\wi Herrn

Dr. H. S c h n i i t /., Wien.

J[ a t e H a i L. 3 und L. 4 :

H o r b n)' ü1 H o s 7. w e i ei'

Gesammelt 8. 7. 42 25. 7. 42

Puparium 10. 7. 42 1. 5. 8. 42

Inidtfu 29. 7. 42

Beide Dipteren sind oinnivor und bisher nur als selea-tnitlielif Para-

siten bekannt, geworden. »Sie befallen hauptsächlich kvauki- aber auch

völlig gesunde Tiere. Die hier untersuchten Larven waren weüf-r krank

noch ohne ein Zeichen irgendwelcher iSdiiidigiing. .Somit sind Mus?tun

• stahulans Füll, und Mcgmelia nifqw.t M< uun. als Parasiten des Kartoffel-
käfers anzusprechen.

Irgendwelche praktische Hedeutung ist v(>u diesen beiden Parasiten
der Kartol'felkaferlarveii wahrscheinlich nicht zu erwarten, weil >ie trotz
ihres sehr häutigen Vorkommens nur fakultativ parasitär sind. (Aus < a.
10000 Hoyburger Larven, diw hu August eiiigesamnielt wurden, schlüpfte
keiu Parasit.)

Bemerkenswert ist jedoch, duli sich diese beiden Dipteren mit dein
Kartoffelkäfer beschäftigen und wie .Spinnen u. a. dem fremden Faunen-
elemeut entgegentreten.
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